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Baustoffe und Verarbeitung

(sofern im Plan nicht anders angegeben)

Legende

Bauteil

Betongüte Expositionsklassen

Stahlbeton

WU-Beton

WU-Beton im Grundriss

aufgehende Stb. Bauteile

Magerbeton

Allgemeine Hinweise Leitplanung

Dieser Plan dient als Grundlage für die Werkstattplanung der ausführenden Firma.

Dieser Plan ist nur in Verbindung mit der zugehörigen geprüften statischen Berechnung, den zugehörigen

Schalplänen sowie den Ausführungsunterlagen des Objektplaners und der Fachingenieure gültig.

Zuschlagstoff: Hauptbestandteile Quarz / Quarzit

Betonstahl: B 500 B

Einbauteile

Nr.

Alle Maße sind vor der Ausführung verantwortlich durch die ausführende Firma (AN) auf Übereinstimmung mit der

Ausführungsplanung des Architekten zu prüfen und Unstimmigkeiten unverzüglich der Bauleitung und dem

Planersteller zu melden.

Abweichungen sind bei der Erstellung der Werk- und Montageplanung zu berücksichtigen.

Bezeichnung

Anzahl

*)zzgl. Stoßlängen

Anmerkungen

Das Gebäude wird in die NKL 3 nach DIN EN 1995-1-1, 2.3.1.3. eingeordnet. Der zeit sind keine weiteren

besonderen Klimabedingungen bekannt. In der weiteren Planung ist sicherzustellen, dass die geeigneten

Klimabedingungen für Holzbauteile eingehalten werden.

Bei der Stahlgüte wurde ausschließlich die Bemessung hinsichtlich der Streckgrenze durchgeführt.

Weitere Angaben bezüglich der Stahlsorte (DASt 009), Z-Güte (DASt 014) usw. sind von der entsprechenden

Schweißaufsichtsperson der ausführenden Firma im Zuge der Werkstattplanung bzw. vor Stahlbestellung

verantwortlich festzulegen. Vorgaben sind gemäß Leistungsverzeichnis zu beachten.

Wenn nicht anders angegeben gilt:

Stahlgüte: S355

Holzschrauben: NKL 3; gemäß Zulassung oder ETA

Einbauteile wie in der Bezeichnung angegeben oder gleichwertig.

Ankerbolzen, Klemmbolzen und Gewindestangen: NKL 3; gemäß Zulassung oder ETA

Blechverbinder, Balkenschuhe und Winkel: NKL 3; Zinkschichtdicken gemäß Zulassung Hersteller

Schweißteile: NKL 3; Zinkbeschichtung im Schmelztauchverfahren (Feuerverzinkt) vor Korrosion schützen

(detaillierte Angaben sind der Statik zu entnehmen)

Hinweis:

Die Herstellerbedingten Zinkschichtdicken auf den Verbindungsmitteln ergeben unter Berücksichtigung eines

Zinkschichtdickenverlustes / Jahr (nach DIN EN ISO 12944) eine berücksichtigende Lebensdauer.

Hierfür muss ein geeignetes Wartungs- und Instandshaltungsintervall für die Verbindungsmittel der

Dachkonstruktion geplant werden.

Im vorliegenden Fall werden die Holzbauteile der Dachkonstruktion nach DIN 68800-1,

Tab.1: in die Gefährdungsklasse (ehem. Gefährdungsklasse) GK2 eingeordnet.

Die Auswahl von Maßnahmen zum Schutz des Holzes sind unter 8 in der DIN 68800-1 so zu wählen, dass die

Holzbauteile der Gefährdung in der gegebenen Gebrauchsklasse über die vorgesehene Nutzungsdauer standhalten.

Gemäß Nutzungskonzept (Vorgabe Bauherr) darf infolge direktem Tierkontakt kein vorbeugender,

chemischer Holzschutz bei den Holzstützen verwendet werden.

Holzschutz ist bauseitige Leistung!

Die Bauteile der Dachkonstruktion sind in geeigneten regelmäßigen Wartungsintervallen vor Gefährdung

gemäß DIN 68800-1 zu sichten. Eine Gefährdung für Mensch und Tier durch Gesundheitsgefährdende Stoffe ist

auszuschließen. Die Festlegungen sind durch den Nutzer dauerhaft sicherzustellen.

Alle Konstruktionsteile sind gemäß den Angaben im vorliegenden Plan mit Schraub- bzw. Schweißverbindungen

auszuführen.

Alle Schweißverbindungen sind, sofern keine Anschlussnachweise separat geführt wurden, als Vollstoß

(in voller Materialstärke) auszuführen.

Brandschutz entsprechend Brandschutznachweis, sowie Korrosionsschutz gemäß Objektplanung.

Festlegung und statisch konstruktive Durchbildung bezüglich Bauzustände, Montage-, Hub- bzw.

Transportzustände sind nicht Gegenstand dieser Planung und hier nicht dargestellt. Sie sind als Bestandteil der

Werkstattplanung durch den Auftragnehmer zu erbringen.

Dargestellte Regeldetaile berücksichtigen die statischen Belange der Holz- und Stahlkonstruktion. Bei der

Detailierung der Knotenpunkte im Rahmen der Werstattplanung sind die Randbedingungen der W+M-Planung der

ETFE-Folienkissen zu berücksichtigen!

Bauzeitliche Sicherungs- und Schutzmaßnahmen gemäß Vorgabe Bauleitung / SiGeKo sind zu beachten!

Planungsgrundlage: ...........................................................................

Dieser Plan ist vom Objektplaner auf Übereinstimmung

architektonisch geprüft worden und am

Dieser Plan wurde vom Prüfingenieur am

.................

.................

freigegeben.

freigegeben.
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dan pearlman Erlebnisarchitektur

Winkel Wandanbindung #1
(siehe Detailplan T092_DHH_5_00_125)

EURONORM 53-62 - HE 160 B-6000

DIN 1025 - IPB 200-500
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EN 10210-2 - 50 x 50 x 5 - 6325

55

Montage analog zu T092_DHH_5_00_121
 

Befestigungsplatte Linearführung
(siehe Detailplan T092_DHH_5_00_125)

340

1650 1650 1650 225

2830Lichte Öffnungsbreite: 

DIN 1026-2 U240x90x4650

44
40

6000

Elektromotor (empfohlene Angaben)
Leistung 1,1kW
Motordrehzahl 1.430 1/min
Übersetzung 24,27
Abtriebsdrehzahl 59.000 1/min
Frequenz 50Hz

Gummipuffer t=10mm


